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Sdj fein ber SDüfteter ©cbreier

Unb Bo6e bieieê äftal
aJieine äcbte unb recbte greube

Sin ber Sjunbeêrâtbe SBafjt.

9cun fifet aucb enblidj ©iner
SJon ben ©cbro argen in bem SDittg

Unb bamit roatb burcbbrocben

SDer grofje S3erneinung§ring-

9înn ftnb roir frob unb f rieb lieb
Slttüberatt geftimmt,

SBenn man unë mit bem ginger
Dcidjt gteieb bie §anb aucb nimmt.

BETrJteitonfteif ip etnç Jter, ïmrfî ©uufc^sratlteltanMirat
Votrîr ÉîantiiEr ürpte ïtp,

SDa in golge beffen btê jejjt nur etroa 200 Sanbibaturen aufgeftellt
roorben finb, fott unglaubrourbigen, an ben beften Duetten gefdjöpften 9cacb=

riebten jufotge bie Datante 93unbeêratbêfteïïe sur treten 93eroerbung auê--

gefebrieben roerben. 2Bir ertauben unê folgenben Stunoncenentrourf borsu-
fcblagen :

©efuebt: @in 7. 33unbe§raü). SDerfelbe mufj liberal-fonferbatio»
uitramontan=rabifai4ogialiftifdjer goberalift fein, mit bem SJefireben beê

9îiicîtaufê ber GÈiienbabnen bie 93egünftigung ber S3ribatetfenbabnmirtbfcbaft
oerbinben unb ein fdjukgöttnerifdjer greibänbter fein. S3ertangt roirb beê

gernern, bafj ber Sieroerber bem Sutturftaat angeböre, aber im Santon 2u=

gern ober Snnerrboben geboren, int Santon ©t. ©atten berebetiebt, im
Santon Uri roobnbaft fei unb gum SuratOraudj attjäbrttcb in ben Sîanton

©raubünben fomme. Sluf ©djönbeit uub bicbten £>aarroucbê bagegen roirb
nicbt gefeben. Senntnifj ber frangöfifeben ©pracbe erroünfcbt, aber nicbt
notbroenbig. 33eroerber motten ibre Offerten balbmöglicbft riebten an N. R.
St. R 33ern, 93unbeêgaffe 1.

Baalsv mun\'üi prxt 1892.
Saierne, o Saferne!
©tebft bu nocb lang allem V

SBie sögen bocb fo gerne
Solbaten in btr ein.

©ebr luftig finb bie 9täume
Slucb febtt eê nicbt an Siebt,
Unb rtngêum bat eë S3äume,

Unb Seiner rjolt bier ©tebt.

©emogen ftnb bie S3ürger

©ier jegltcbem ©olbat

Unb feine folcbe SBürger,
SBie anberroartë man bat.

SDer SBunicb ift etn gereebter,

D bober 93unbeêratb,
SBir gablen ja nicbt fcbledjter,
Sllê manebe anbere ©tabt.

©rfütt' brum unfere SJitte,
SBir bitten obne ©nb',
Unb ienb' in unfere äftitte
gin gangeê ^Regiment. B.

Sllfo aucb int febönen Ufter baben mir ein fcbôneê SKufter,
SBo bte Saffe ber SSerleibung böflieb bittet um Sjcrgetbung:
SBeil baê Slftienfapital futieb gegangen rabtfat.
©elbft bie Obligationen mttt ber Seufel nicbt beriebonen.
SDer getreue 9îecbner £>uber icböpfte förmlicb mit bem 3uber,
Unb baê SDefigit gefammt macbt ftcb rotrftieb gans betbammt.
SBeber Rillen nocb (Sffengen belfen gegen Snfolbengen,
SBo man nicbt ben Scebelfpalter" bocb berebtt alë Sianfoetroatter.
SBo ber ©elbeinleger lacbt, tft ber beff're ging gemaebt,
Sltê auf 33aufen, roitt icb meinen, roo, roer fparfam tft, mufe meinen.

ffirjïer Stuöent: Sjaft bu bicb nicbt an ber Safcenmuftf für ben

Scationalratb 9t betbeitigeu motten?"
JttTctter StuïïBnt: Scein, tcb batte fcbon an ber Satermufif in

meinem Sopfe genug."

Krtt: Seiber fann icb Sbnen nicbt biel Hoffnung macben, berebr=
ter £>err, macben ©te Sb" Ütedjnung mit bem ©immel."

Banquier: 9ca, roiffen ©ie, bor bem 1. Sonuar roirb ber Gimmel
bocb faum mit feinen 9îecbnungen abfcfjliefeen."

3fcif{: SDu, SSnpa, roefebalb barf (Sita bon SSrabant ben Sobengrin
eigenttieb nicbt nacb feinem Dcamen fragen?"

©afer: Sa bm! fieb 'mal, Sobengrin mar roabrfcbeinlicb
monbjücbtig, unb äJconbfüdjtige fönnen leiebt bon ben SDäcbern fallen, roenn

man fie beim 9camett ruft."

5rant: SDer Snöpfttbur bulbtget attroeg ftareb bem 93 a c eftu é !"

Tßtttv: 3ebefaïïê! Slm ©amftig tft er botte im 93 acb ufe g'tege.
SBenn en br ©äftlibeng nit bätt ufe goge, fo roär er jebefattê ertrunfe."

Srteffaftcn öer HeöaPtion.
Z. G. i. Y. sBciin bt; S3orfe bie <£nt=

(affung SSelti'ë mit einer .fjauffe bcgri'tftte,
in ber SNeinurg. fem 9?al)folger roerbe mit
ben 33aljnen fiutjin glimpflicher »erfarjrcit,
mad)tc fie bie fHedjnuug jcoenfaüö oljne beit
ÏSirtf). Sie Slbftiinmung oom 6. Segember
gab fiir biefen S3unft einen Sluftrag, roel=
cf)er an Seutlicbteit SJidjtê gu roünfcben
übrig lieft. SSie man bic Saite ju ftimmen
gebenft, erhellt übrigens jdjon auê beu S9e=

fcbüiffcn betr. SJîilitnrbubget. ®ê getet nun
gu Gnbe abe, ihr 6 *J5rogente, abe, ©elbs
überfluft. Ser SBunb ftebt an ber Seidjfel,
bie Sfhfdjc roirb gur SBeidtfel Unb auë ber
gratb' Skrbruft " H. i. Berl. 9(u;-
riebtige ©ratulaiicm gu biefer S3eränberung,
roeldje roir längft fommen jafjen. Sie alte
SSefnnnte felber v)at uuê biefeê ©efccinmift
aitSgcplaiifdjt. R. i. A. Saft 93iëmnrcî
Wcflame fiir baë SJtüncqucr SJter macbt,
barf fdjioeTltrf) alê 93ccbred)en aufgefaftt
roerben. SBenn cr aber bagegen im 9îeidiê=

tag burd) feine Slbiuefentjeit glringt fötjnt ba« roieber mit SSielcm au«. Rolf
SBenn ©ie in QUre ©rfjroiegermutter ocrliebt finb, braudien Sie fid) beftbalb bat
Seben nicbt gu nebmen. Sinige Siter rcd)t fauten Sîeucn baben fdjon tiefere liebe!
auê bem Selbe entfernt. R. J. 1. J. 3')r ©ebidjidjen cntfpridjt allen ?lnfor-
berungen ber ßriltf; aber gerabe befttjalb frll eê ungebrnrtt bleiben, roeit Sie
fonft annehmen müfeten, man tjätte eê tobtgefdjrotcgen. H. v. BI. i G. lieber
ober für bie R-efttage gu arbeiten, roäre ein SSerbienft. Senn foldje Reiten finb
fdjroer, roeil fidj immer Einer auf ben Sinbern bei läftt. TOadjen ©ie eine rübtn--
lidje Sdtênabme ntit einigen redjt flotten Kafeten. S. i. X S9efudjen ©ie bie
Siuëfteliung Skacco", roeldje oiel ©eljenêroeitbeë bittet. Aron. Slê ©ie
linbcn iiang Sîedjt, jott fie nidjt fein graufant, bie SBunbeêoerjammlunii unb unë nebmen
baë ©dj öd) ten, roaë man tjat ausgeübt fo tjergfoä am (5. Se^cmber an einige
bon unfere Seut." Mostindien Sm Sing. o. Sîljein" erflört ginef: SSenn
berjenige feine gegenüber mir gefiiljrtcn oerfeuiuberifdjen Oîeben nidjt bcenbet, fo
roerbe idj ifjn alë infamen Sügner citlären." Herrgott, muft beiientge" ein
Wunbioert fjaben, baft er nidjt aufbort. Sie reinfte SJf otorcnjdjnorre. 1. F.
Ser arme ©emêjâger, obne baft er nur ^emanb fab rourbe er oon einer ftitgel
burdjbolnt". SJÎtt roaë ihn bic ftugel burdjbiljrt fjat, ob mit einem SJJcffer, einem
Sold) ober einem Speer, tergiftt leiber bie Sb- 8 " S" mefben. K. A. Basel.
Sftit einigen Slbänbentngeu gcncljmigt. 28eiic.cê roiUïommen. P. 1 L. Saë
Scfitrffal Ijat gefprodjen bic grcunbfdjaft befam ein Sodj. Waggä niitä.

i. B. ©enn eine ficfj roiH Iof) eiftäre alê eu Sîaar, fo gang èr nacb, 3Reb=

lingen, idi ê bert be gemeinb trat febr gcfdjroinb feitig bringt, b'Undjofte roirb be

^err oiel) unb tot ©djauljcer gnljlen." ©ut, baft man baê ueift: bamit ift SJcan

djeut auë ber SSerlegcnftcit gefiolfeu. F. H. i. E. Siein, biefer ^>err fieljt unë
in ber ïbat gu entfernt, alë baft roir iljn in feiner ©diriftfti'tterei fo unfanft
emporfdjrecfen mödjten. Saë SBolf bleibt beftljalb bodj rubig. L. M. 1. P.
Sie idjiuetgerifdje Siortraitgallerie", roeldje bei Oven gü&ü u. (5o.

erfdjeint, gfbicl) bië gu Ç>eft 35, je 12 §efte bilben einen S3anb, fo baft mit bem
näcbften tiefte ber batte SSanb oollenbet roiib. gür 3l)ien jungen 33ruber, rocldjev
fidj bem ©taatêbtetrft gu roibmen gebenft, roären nuit biefe brei fdjönen 33ücber
geroift ein aufterorbentlidj roertboolicê ©cfdietif, namentlid) audj für fpatere îage.

E i. E. Seljr roüfte", baft Sie beut ^etdjner einen fold)cn SSiujdjlag madjen.
SSaä benfeb ©ic au, toaê ba ufe djäm?" Hirfa 14 Sage ©pirffämmeilein für
unë. Skabfidj'tigeu ©ie baë roirflid)? Wädensw. SSorin bie Sdjlcdjtigfeit"
ju finben, roirb fdiroevlidj 3cmnnb berauëfinben. SlQc SSelt fjat baran greube
gebabt, fogar ber ©egeidjnetc felber. Millionenpolis. Sauf für baë Som=
pliment. giir 3bie Sinnfprüdie baben roir leiber momentan feinen Sîaitm. 93iel

letit fpäter. Kallwyl. SlOeë Srcben niitït bier Sîid)të ; baë ltrtljeil muft
ergeben unb biefem bann ©enüge gelciftct roerben; borber gibt bie Sßoligci uidjtë
beraitë, eê fei benn, baft ein 9iürfgug ber Silage ober eine gretjprediung erfolgt.

J. R. firnut unb Sfübcn; betbe Sbeife gerfleinert, gerftoften, serftampft, gc^
fotten unb mit bem $orn cineë gereigten SSauianë burdjcinanbergcrübrt. Sa->
roirb ber gefitdjte SJfiidjmafdj fein aber nur feine Selbftanroenbitiigen, roir bitten.

H. 1. Smyr. ©oll beforgt roetben. .'peimatltdjc ©rüfte unb ©lürfroünfdje
gum 3lll)t'csroecbiel. Stolz. Saë Portrait trou §rn. SBelti Ijaben mir lauen
Snnuar gebradjt iu flUfeittg. aueifannter, jdjönficr Wuëfûbrung. ©eparatabgüge
à 70 St8. finb nodj bei unferer (Sïpebition eiljältlidj. M. N. Js-ängt 3bve
grau an, fidj in ein ©ommcrgcroiltcr su benoanbcln pfeifen ©ic rubig unb un
unterbvodjen Sic SBadjt am îKljein". ffiimuit'ë gar su gefitbrlid) fo beginnen
©te mit ©olbne Slbeubfonne", unb nUniälig roiib ber griebe licrnieberjättfeln unb
roäre eê audj nur iu ber ©eftalt eineë 93cfcuftielë. Spatz. Saë rädjfte SJial.
©ruft. TS. R. 9anJ 9îeajt, feine IKogcl obne Gbuen.
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Ich bin der Düiteler Schreier

Und habe dieses Mal
Meine ächte und rechte Freude

An der Bundesräthe Wahl.

Nun sitzt anch endlich Einer

Von den Schwarzen in dem Ding
Und damit ward durchbrochen

Der grosze Verneinungsring.

Nun sind wir froh und friedlich
Allüberall gestimmt,

Wenn man uns mit dem Finger
Nicht gleich die Hand auch nimmt.

Bescheidenheit ist einq Zier, doch Vundqsrathskandidat
wird Mancher ohne ihr.

Da in Folge dessen bis jetzt nur etwa 2(10 Kandidaturen aufgestellt
wordeu siud, soll unglaubwürdigen, an den besten Quellen geschöpften
Nachrichten zufolge die vakante Bundesrathsstelle zur freien Bewerbung
ausgeschrieben werden. Wir erlauben uus folgenden Aunoncenentwurf
vorzuschlagen :

Gesucht: Ein 7. Bundesrath. Derselbe musz liberal- kuuservativ-
ultramontan-radikal-sozialistischer Föderalist sein, mit dem Bestreben des

Rückkaufs der Eisenbahnen die Begünstigung der Privateifenbahnwirthschaft
verbinden und cin schutzzöllnerischer Freihändler sein. Verlangt wird des

Fernern, daß der Bewerber dem Kulturstaat angehöre, aber im Kanton Lu-
zern oder Jnnerrhoden geboren, im Kanton St. Gallen verehelicht, im
Kanton Uri wohnhaft sei und zum Kurgibrauch alljährlich in deu Kanton
Graubünden komme. Auf Schönheit uud dichten Haarwuchs dagegen wird
uicht gesehen. Kenntniß der französischen Sprache erwünscht, aber nicht
nothwendig. Bewerber wollen ihre Offerten baldmöglichst richten an 5l. L,.

8t. k., Bern. Bundesgasse 1.

Vasler Wunsch pro 1892.
Kaserne, o Kaserne!
Stehst du noch laug allem?
Wie zögen doch so gerne
Soldaten in dir ein.

Sehr luftig sind die Räume
Auch fehlt es nicht an Licht.
Und ringsum hat es Bäume,
Und Keiner holt hier Gicht.

Gewogen sind die Bürger
Hier jeglichem Soldat

Und keine solche Würger,
Wie anderwärts man hat.

Der Wunsch ist ein gerechter,

O hoher Bundesrath,
Wir zahlen ja uicht schlechter,

Als mauche andere Stadt.

Erfüll' drum unsere Bitte,
Wir bitten ohne End',
Und send' in unsere Mitte
Ein ganzes Regiment. L.

Empfehlung.
Also auch ini schöueu Uster haben wir ein schönes Muster,
Wo die Kasse der Verleihung höflich bittet um Verzeihung:
Weil das Aktienkapital futsch gegangen radikal.
Selbst dic Obligationen will der Teufel nicht verschonen.

Der getreue Rechner Huber schöpfte förmlich mit dem Zuber,
Und das Defizit gesammt macht sich wirklich gauz verdammt.
Weder Pillen noch Essenzen helfe» gegen Insolvenzen,
Wo man »icht den Nebelspalter" hoch verehrt als Bankverwalter.
Wo der Getdeinlegcr lacht, ist der bess're Zins gemacht,
Als auf Banken, will ich meinen, wo, wer sparsam ist, muß weinen.

Erster Student: Hast du dich nicht an der Katzenmusik für den

Nationalrath R. betheiligeu wollen?"
Zweiter Student: Nein, ich hatte schon an der Katermusik iu

meinem Kopfe genug."

Nrzt: Leider kann ich Ihnen nicht viel Hoffnung machen, verehrter

Herr, machen Sie Ihre Rechnung mit dem Himmel."
Banquier: Na, wissen Sie, vor dem 1- Januar wird der Himmel

doch kaum mit seinen Rechnungen abschließen."

Fritz: Du, Papa, weßhalb darf Elsa von Brabant den Lohengrin
eigentlich nicht nach seinem Namen flauen ?"

Vater: Ja hm! sieh 'mal, Lohengrin war wahrscheinlich
mondsüchtig, und Mondsüchtige können leicht von den Dächern fallcn, wenn
man sie beim Namen ruft."

Franz: Ter Knöpflibur huldiget allweg starch dem Bacchus!"
Peter: Jedefalls! Am Samstig ist er volle im Bach uß g'lege.

Wenn en dr Häitlibenz nit hätt uîe zöge, so wär er jedefalls ertrunkc."

Briefkasten der Redaktion.
2. 0. t. Wcuu di? Börse die Eut-

lassung Welii's mit einer Hausse begrüßte,
iu der Meinung, sein Nachfolger werde mit
den Bahnen sinhin glimpflicher verfahren,
machte sie die Rechnung jedenfalls vhne deu

Wirth. Die Abstimmung vom 6. Dezember
gab für diesen Punkt einen Aufirag, welcher

au Deutlichkeit Nichts zu wünschen
übrig ließ. Wie man die Taite zu stimmen
gedenkt, erhellt übrigens schon aus den
Beschlüssen betr. Militärbudget. Es gebet nun
zu Ende, ade, ihr 6 Prozente, ade,
Geldüberfluß. Der Bund steht an der Deichsel.
die Kitsche wird zur Weichsel Und aus der
Freud' Lerdrusî " S. l. Ssrl. Au>
richtige Gratulation zu dieser Veränderung,
welche wir längst kommen sohen. Die alte
Bekannte selber hat uns dieses Geheimnis;
ausgeplauscht. ». t. á. Dasz Bismarck
Reklame für das Münchner Bier macht,
darf schwerlich als Verbrechen aufgefaßt
werden. Wenn er aber dagegen im Reichstag

durch seine Abwesenheit glänzt söhnt das wieder niit Vielem ans. Ilolk
Wenn Sie in Ihre Schwiegermutter verliebt sind, brauchen Sie sich deßhalb das
Leben nicht zu nehmeu. Einige Liter recht sauren Neuen haben schon liefere Uebel
aus dem Leibe entsinnt. à. 5. 1. 5. Ihr Gedichtchen entspricht allen Ansv'.-
dernngen der Kritik; abcr gerade deßhalb soll es ungedrurkt bleiben, weil Sie
sonst annehmen müßten, man hätte es todtgeschwicgen. ». v. III. t S Ilcvcv
oder für die Festtage zu arbeiten, wäre ein Verdienst. Denn solche Zeiten sind
schwer, weil sich immer Einer auf den Andern veiläßt. Machen Sie eine rühm-
liche Ausnahme mit einigen recht flotten Raketen. S. 1. 2 Besuchen Sie die
Ausstellung Brncco", welche viel Sehensweithes kniet. àoa. As Sie
hadcn ganz Recht, soll sie nicht sein grausam, die Bundesversammlung uud uns nehmen
das Schächten, was man hat ausgeübt so berzlos am ti. Dezember an einige
von unsere Leut." Illostàâieii. Im A»z. v. Rhein" erklärt Einer: Wenn
derjenige seine gegenüber mir geführten verleumderischen Reden nicht beendet, fo
werde ich ihn nls infamen Lügner erklären." Herrgott, muß deljenige" eiu
Mundwerk haben, daß er nicht aushört. Die reinste Mvtvrcnschnorre. 71.?.
Der arme Gemsjäger, ohne daß er nur Jemand sah, wurde er voa einer Kugel
durchbobrt". Mit waS ilm die Kugel durchbohrt hat, ob mit einem Messer, einem
Dolch oder einem Speer, rcrgißt leider die Th. Z." zu melden. X. H.. Lg.»e1.
Mit einigen Abänderungen genehmigt. Weiteres willkommen. t Das
Schickscl hat gesprochen, dic Freundschast bekam ein Loch. Mnggk nütä,

t. ». Wenn eine sich will loh eikläic als en Naar, so gang èr nach
Mellingen, ir» s dcrt de gemeind trat sehr geschwind fertig bringt, d'Unchoste wird de

Herr vich nnd tot Schauheer zahlen." Gut, daß man das weiß: damit ist Man
chem aus der Verlegenheit geholfen. ». t. ». Nein, dieser Herr sieht uns
in der That zu entfernt, als daß wir ihn in seiner Schriststcllerei so unsanft
empvrschrecken niöchicn. Das Volk bleibt deßhalb doch ruhig. I.. H. t ».
Die schweizerische Portraitgallerie", wclchc bci Orcll Füßli u. Co.
erscheint, grdicb bis zu Hest 35. je 12 Heste bilden einen Band, so daß mit dem
nächsten Hefte der dnttc Band vollendet wiid. Für Jhien jnngen Bruder, wclchcr
sich dcin Staatsdienst zu widmen gedenkt, wären nun diese drei schönen Bücher
gewiß ein außerordentlich wcrtbvvlles Geschenk, namentlich auch sür spätere Tage.

» 1. » Sehr wüste", daß Sie dcm Zeichner einen solchen Vcrschl.'.g inachen.
Was denkcd Sic au, was da use chäm?" Zirka 14 Tage Spicktämincilein für
uns. Beabsichtigen Sie das wirklich? Vl?ââsa»v? Worin die Schlechtigkeit"
zu finden, wird schwerlich Jemand herausfinden. Alle Welt hat daran Freude
gehabt, sogar der Gezeichnete selber. SlUltovsopoUs. Dank sür das Kom-
plimcnt. Für Ihre Sinnsprüche haben wir leider momentan Icmen Raum. Vicl
leicht später. S»I1vz?1. Alles Drehen nützt hier Nichts: das Urtheil muß
ergehen und diesem dann Genüge geleistet werdeu; vorher gibt die Polizei nichts
beraus, es sei denn, daß cin Rückzug der jilage oder eine Freisprechung erfolgt.

5. ». Kraut nnd Rüben; beide Theile zerkleinert, zerstoßen, zerstampft,
gesotten und mit dem Zorn eines gereizten Pavians durcheinandergcrührt. Das
wird der gesuchte Mischmasch sein aber nur keine Selbstanwendimgcn, wir bitten.

». t. Srll^r. Soll besorgt weiden. Heimatliche Grüße uud Glückwünsche
znm Jahreswechsel. Stol? Das Portrait vvn Hrn. Welti haben wir lcntcu
Januar gebracht, iu allseitig nueikaunter, schönster Ausführung. Scparatnbzngc
à 7V Cts. sind noch bei unserer Expediiion eihältlich. 21 X. Fängt Jbrc
Fran an, sich in ein Sommergcwiitcr zu verwandeln pfeifen Sie ruhig und uu
unterbrochen Die Wacht ain Rhein". Köinnu's gar zu gefährlich, sv beginnen
Sie mit Goldne Abendsvnnc", und allmälig wiid der Friede herniederjäuseln und
wäre es anch uur iu der Gestalt eine? Besenstiels. Sp»t>2. Das nächste Mal.
Gruß. I?. » Ja, ganz Recht, keine Rägel ohne Chueri.
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